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Gliederung

Rahmenbedingungen

Die REGIONALEN in Nordrhein-Westfalen –
Zusammenspiel zwischen Region und Land

Das Städtebauförderungsprogramm „Kleinere Städte 
und Gemeinden“ 
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Rahmenbedingungen
Bevölkerungsentwicklung 2025 gegenüber 2005

Quelle: ILS NRW
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Rahmenbedingungen
Veränderung der Altersstruktur in Nordrhein-Westfalen
2050 gegenüber 2005
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Rahmenbedingungen
Stadt und Regionalentwicklung unter erschwerten 
Bedingungen

Demographischer Wandel

Klimaschutz

Ökonomische Anpassungsprozesse

Situation der öffentlichen Haushalte 

Bedarf nach 

neuen Organisations- und Verwaltungsstrukturen

neuen Instrumenten

neuen Finanzierungsmodellen

neuen Kooperationsbeziehungen

…
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Die REGIONALEN
Was sind REGIONALEN?

Regionale Strukturprogramme auf Zeit

Vorläufer: Regionalisierte Strukturpolitik, IBA Emscher 
Park

Präsentationsjahr

Konzentration der Kräfte 

Regionalspezifische Schwerpunktthemen

Basieren auf einem Kabinettbeschluss
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REGIONALEN 
Chancen

Stärkung des regionalen Profils

Entwicklung des Potenzials einer Region in 

Städtebau

Landschaft

Wirtschaft

Kultur

Bildung und Wissen
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Die REGIONALEN
Bündelung/Kooperation

Ressortübergreifende Koordination 
verschiedener Förderprogramme 
(Intermak, Bezirksregierungen, 
Agentur, …)

Projekte in Zusammenarbeit mehrerer 
Kommunen/Kreise

Ziel: Region für die Zukunft aufstellen; 
substanzielle Aufgaben angehen (z. B. 
Daseinsvorsorge, Wirtschaftsstruktur, 
Stadt- und Landschaftsraum, …)

Fotos Quelle: Regionale 2013, 

Südwestfalen
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Die REGIONALEN

Beispiel: 
Regionale 2013 
Südwestfalen

Regionale 2013 

Südwestfalen
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Die REGIONALEN
Herausforderungen in Südwestfalen

Demographischer Wandel

Landflucht

Verödung einzelner Städte

Dörfersterben

Fachkräftemangel

Klimawandel

Strukturwandel Tourismus
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Die REGIONALEN
HHaannddlluunnggssffeellddeerr  ddeerr  RReeggiioonnaallee  22001133

Südwestfalen – Innovationsregion

Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit der starken 

Wirtschaft, enge Vernetzung von Wirtschaft und 

Forschung, verstärkter Wissenstransfer

Südwestfalen – Generationenregion

Was ist zu tun, um jungen Leuten eine Perspektive in der 

Region zu bieten? Wie kann die Lebensqualität in den 

Dörfern und Städten gesteigert werden? Wie sieht die 

Infrastruktur für eine schrumpfende Bevölkerung aus?

Südwestfalen – Naturerholungsregion

Bewältigung der kulturellen, ökologischen und 

ökonomischen Herausforderungen des Klimawandels 

für Südwestfalen
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DIE REGIONALEN

Beispiel Regionale 2013 – „Oben an der Volme“

Regionales  Entwicklungskonzept der Städte Halver, Kierspe, 
Meinerzhagen und der Gemeinde Schalksmühle

Grundlage: Regionales integriertes Entwicklungskonzept (RIEHK)

Überörtliche Schwerpunktsetzungen vor dem Hintergrund des 
demographischen Wandels und der kommunalen Finanzplanungen

Priorisierung von 11 Leitprojekten in den Bereichen
Stadtentwicklung, Verkehr, Kultur und Umwelt

Beispielmaßnahmen: Reaktivierung der Volmetalbahn und Ausbau
der Bahnhöfe, Aktivierung der Stadtzentren, „Art Volmetal“,
Revitalisierung der Volme, Volmetalradweg
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Kleinere Städte und Gemeinden
Strategien

Regionale Konzepte
(Abstimmung mehrerer Kommunen, 
Bündelung verschiedener 
Förderprogramme - Beispiel: 
Südliches Paderborner Land)

Sicherung der Daseinsvorsorge in 
großflächigen Kommunen mit 
mehreren Ortsteilen (Beispiel: Bad 
Berleburg)

Projektfamilien der REGIONALEn
z. B. Lenneschiene, Oben an der 
Volme, BahnLandLust

Quelle: Südliches Paderborner Land
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Kleinere Städte und Gemeinden
Private Investitionen und mögliche Unterstützung

Wohnen

Handel

Dienstleistung/Gewerbe

Kultur

Gesellschaft/Vereine

Wirtschaftsförderung

Verkehrsförderung

LEADER, Dorferneuerung, Gewässer

Bildung und Soziales (Schule, KiTa‘s, 
Mehrgenerationenhaus)

NRW-Stiftung …
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Kleinere Städte und Gemeinden in NRW
Programmvolumen 2012

Programmbereich

Programmvolumen 2012
nach Mittelherkunft

(ohne EFRE) in Mio. €

Bund Land Gesamt
(Quote in %)

Sanierung und Entwicklung (SE) 4.496 6.294 10.790 (6,23)

Stadtumbau West (SUW) 20.943 29.320 50.263 (29,01)

Soziale Stadt (ST) 9.095 12.733 21.828 (12,60)

Aktive Zentren (AZ) 20.036 28.050 48.086 (27,75)

Städtebaul. Denkmalschutz (SD) 8.230 11.522 19.752 (11,40)

Kleinere Städte und Gemeinden (KSG) 9.391 13.147 22.538 (13,01)

Gesamt 72.191 101.066 173.257 (100,00)
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Kontakt

Klaus Austermann

Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Referatsleiter V A 5 Interkommunale Stadtentwicklung, 
Angelegenheiten der REGIONALEN NRW und kleinere Städte 
und Gemeinden im ländlichen Raum

40190 Düsseldorf

Telefon:(02 11) 38 43-5209

Telefax:(02 11) 38 43-935209

E-Mail: klaus.austermann@mbwsv.nrw.de

Website: http://www.mbwsv.nrw.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


	Potenziale aktivieren durch interkommunale Zusammenarbeit
	Gliederung
	Rahmenbedingungen
	Die REGIONALEN
	Regionale 2013 Südwestfalen
	Regionale 2013 –„Oben an der Volme“

	Kleinere Städte und Gemeinden

	Kontakt

